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Aul der romantischen und schönen Naturböhr.« 
bei Rathen in der Sachsischen Schweix wird »uch 
in diesem Jahr wieder ein romantisches Spiel »Win
netou« aufgeführt werden. Hierzu hat Ludwig Körner 
OB nei Bande von Karl May zu einem geschlossenen 
Stuck verarbeitet, to daß nicht mehr nur Em»l-
szenen herausgeschnitten werden. 

Reichaminhter Dr. Goebbels hat in seiner Egen 
uhaft a u Präsident der Reichskulturkammer Staa 
«etcretar Leopold Gutterer tum zweiten Vizepriisiden-
, e n I*W»kulturkammer ernannt. 
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